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Stadt Schwerte 
für den Zeitraum€gsamteruebnisrechnune 

vom 1. Januar 2010 biszum3l.IlFigmEer20!0 

Eryebnisdes 
Haushaltsjahrer2010 

€ 

0 l  Steuernund ähnliche Abgaben 
02 ZuwendungenundallgemeineUmlagen 
03 S onsti geTransfererüäge 
a4 Öffentlich-rechtlioheLeistungsentgelüe 
05 PrivaEechtlicheLeistungsentgelte 
06 KostoncrstattungenundKostenumlagcn 
07 SonstigeordentlicheErffige 
08 AktivierteEigenleistungen 
09 B e standsveränderungen 
IO OrdentHcheGesamtertrüge 
1 r  Personalaufivendungen 
12  Versorgungsaufuendungen 
l 3  Aufiuendungenfür Sash- undDienstleistungen 
14  Bi lanzielle Abscbreibungen 
15  Transferaufivendungen 
t6  SonstigeordentlicheAufivendungen 
t 7  OrdentlicheGesamtaufwendungen 
l 8  OrdentllchesGesamtergebnis 

(Zeilenl0 r:ndl7) 
l 9  Finanzerträge 
20 Finanzaufivendungen 
2 l  Gesamtfinsnzergebnis 
22 Gesemtergebnis d er la ufen d en Geschlfls tütigkeit 
23 Auf3erordentlicheErtäge 
24 AufJerordcntlicheAufiuendungen 
25 AußerordentllchesGesemtergebnis 
26 Gesamtjahresergebnis 

43,763.127,93 
20.227.750,99 

l gg.550,lI 
24.330.036,57 
54.496,995,05 

937 .657,88 
4.392.688,19 

320.5t6,73 
-150.105,56 

14E,497.207,89 
34364.779,25 
2.065.433,93 

42.633.673,93 
17.877,496,80 
42,447,776,47 
19.767,996,98 

153.757,0E7r36 
-5.259,879r47 

480.551,49 
10.905.410,84 
-10.424.859,35 
-15.684.73Er82 

73.208,31 
12390,67 
60.827,64 

-15.623,911r18 

27 Anteile anderer Gesellschafteram Gesamtergebnis 24,409187 
28 Ergebnisanteil Stadt Schwerte -15,599.502r3t 
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audalis ' Kohler Punge& Partner, Dortnund 

GESAMTANHANG FÜR DAS GESCHAFTSJAHR 2O1O 

I. AllsemeineAngaben zum Gesamtabschlussund Gesamtabschlussstichtag 

Mit der Einführung des Neuen KommunalenFinanzmanagements(NKF) habenalle 

Kommunenin Nordrhein-Westfalen gemäß$ 2 NKF EinführungsgesetzNRW spätes­

tenszum 3L. Dezember2010denerstenGesamtabschlussnach$ 116GO NRW auf­
-zustellen, der - analogzum Konzernabschluss in der Privatwirtschaft die verselbst­

ständigtenAufgabenbereiche mit der Kernverwaltung zusammenfasst.ZieI der Auf­

stellung eines Gesamtabschlussesist es, einen besserenGesamtüberblicküber die 

Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlageder Stadt darzustellenund in­

sofernein der tatsächlichen AufgabenerledigungentsprechendesBild über die wirt­

schaftlicheLage und dieEntwicklung der Kommuneabzubilden. 

Die Stadt Schwerte hat nach denVorschriftender Gemeindeordnung(GO NRW) und 

der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVONRW) einenEin-Nordrhein-Westfalen 

zelabschlussund als Mutterunternehmen einen Gesamtabschlussaufgestellt.Sofern 

ergänzendeVorschriftendesHGB anzuwenden waren,wurden dieseberücksichtigt. 

DasHGB wurde in derfür das Jahr 2010geltenden Fassung (vor BILMOG) angewen­

det. 

besteht aus Der Gesamtabschluss 

($ 49 Abs. I Nr. I GemHVO NRW),o der Gesamtergebnisrechnung 
. derGesamtbilanz($ 49 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO NRW) und 

. dem Gesamtanhang inkl. Kapitalflussrechnung ($ 49 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO 

NRW, $ 51Abs. 3 GemHVO NRW). 

Gemäß$ 2 Abs.2 NKFEG wurdeauf die Angabevon Vorjahreszahlenverzichtet. 

Dem Gesamtabschluss sindgem.$ 49 Abs. 2 GemHVO beizufügen: 

a ein Gesamtlagebericht; 
a ein B eteili gungsbericht. 

Das Geschäftsjahrfür den Konzern und die konsolidierten Betriebeentsprichtdem 

Kalenderjahr. 
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ff. Ansaben zum Konsolidierungskreis 

alle verselbstständigten 

Aufgabenbereichein öffentlich-rechtlich oder privaffechtlicherForm zu konsolidieren. 

Gemäß$ 116Abs. 2 GO NRW sind in dem Gesamtabschluss 

Der Konsolidierungskreis lässt sich wie folgt klassifizieren: 

o Verbundene Unternehmen 
a AssoziierteUnternehmen 
o S onstige B eteiligungen 

Als verbundene Unternehmen gelten alle Sondervermögen und Eigenbetriebe sowie 

UnternehmenprivaterRechtsform, bei denen der StadtSchwertedirekt oder mittelbar 

die Mehrheit der Stimmrechtezusteht(Anteilsquote> 50 Vo). 

Als assoziierte Unternehmen werdenUnternehmenbezeichnet,bei denen die Stadt 

Schwertedirekt oder mittelbar einen maßgeblichen Einfluss auf die Geschäfts- und 

Firmenpolitikausübt(Anteilsquotezwischen20 und 50 Vo). 

Unternehmen,an denen die Stadt Schwertedirekt oder mittelbar mit einem Stimm­

rechtsanteilvon unter 20 Vo beteiligt ist, geltenals sonstige Beteiligungen. 

Die Art der Einbeziehung in den Konsolidierungskreisrichtet sich nach 

$ 50 GemHVO NRW. 

Verbundene Unternehmen sind grundsätzlichim Rahmeneiner Vollkonsolidierung in 

den Gesamtabschluss ($ 50 Abs. I und Abs. 2 GemHVO NRW). Bei einzubeziehen 

assoziiertenUnternehmenist die Bewertunggem. $ 50 Abs. 3 GemHVO NRW ent­

sprechendden $$ 311 und 312 HGB grundsätzliehnachder At-Equity-Methode vor­

zunehmen. 

Die Einbeziehung in den Konsolidierungskreis im Rahmen einerVollkonsolidierung 

bzw. nach der At-Equity-Methodekann gem. $ 116 Abs. 3 GO NRW nur unterblei­

ben, wenn die Tochterunternehmen für die Verpflichtung, ein den tatsächlichen Ver­

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-,Ertrags-und Finanzge­

samtlageder Kommune zu ermitteln, von untergeordneter Bedeutung sind. In diesen 

Fällen sind die verbundenen bzw. assoziierten Unternehmenwie die sonstigen Beteili­

gungenzu fortgeführtenAnschaffungskosten(At-Cost)zu bewerten. 

Im Rahmen der Bestimmungder Konsolidiemngsmethodeist bei allen verbundenen 

und assoziierten Unternehmengeprüftworden, ob eine Vollkonsolidierung bzw. eine 
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At-Equity-KonsolidierungwegenuntergeordneterBedeutungunterbleibenkann. Der 

Konsolidierungskreisder Stadt Schwerte gliedertsichdanachwie folgt: 

Beteiligungsquote 

VerbundeneUnternehmenzur Vollkonsolidierung 

) Kultur und Weiterbildungsbetrieb Schwerte,Anstalt des öffentli­
chenRechts; 

) AbwasserbetriebSchwerte,AnstaltdesöffentlichenRechts; 

) SondervermögenBäder; 

) TechnoParkund Wirtschaftsförderung SchwerteGmbH (TWS); 

) StadtSchwerteHoldingGmbH; 

) Bäder Schwerte GmbH(StadtSchwerteHolding GmbH) 

) StadtwerkeSchwerteHoldingGmbH & Co. KG; 

) StadtwerkeschwerteBeteiligungsGmbH(Komplementärin); 

) Bäder Schwerte GmbH; 

) StadtwerkeSchwerteGmbH; 

) SchwerterStromManagementGmbH; 

) elementmediaGmbH; 

+ StadtentwässerungSchwerte GmbH; 

) RuhrNetGesellschaftfür Telekommunikation mbH; 

jeweilsmit Sitz in Schwerte 

AssoziierteUnternehmenzur At-Equity-Konsolidierung 

Fehlanzeige 

SonstigeBeteiligungenmit Beteiligungsquote <20 Vo 

mbH Unna;Unna 

) AntenneUnnaBetriebs GmbH & Co. KG; Unna 

) RuhrverbandEssen 3 Stimmen bei der Verbandsversammlung; 

) SparkasseSchwerte,Träger: Stadt Schwerte;(nichtbilanziert) 

) 	 Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

+ 	 Westf?itisch-LippischerSparkassen-undGiroverbandMünster 

Öffentlich-rechtlicheSp arkassen und ihreTräger; (nichtbilanziert) 

) 	 KommunaleAktiondrsvereinigungRWE WWE GmbH 

(in Liquidation); 

100,00vo 

100,00vo 

100,00vo 

74,00vo 

100,00vo 

94,00vo 

50,00vo 

50,00vo 

6,00vo 

50,00vo 

100,00vo 

100,00vo 

52,00vo 

6r,00vo 

7,23Vo 

2,47Vo 

1,00vo 
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) Wirtschaftliche Vereinigung deutscher Versorgungsunternehmen 
557,31€  

AG, Frankfun Namens­

aktien 

nominell 
) Windkraft Schwerte GbRmbH. Schwerte 

rd. 1 T€ 

) EnergiehandlungsgesellschaftmärkischerS tadtwerke mbH,Altena 5 T €  

lII. Ansaben zu den Konsolidierunssmethoden 

1. Vollkonsolidieruneskreis 

Die in $ 50 Abs. 1 und 2 GemHVO NRW aufgeführtenverbundenenBetriebe sind 

entsprechendden$$300bis 309 HGB voll zu konsolidieren. 

ZeitpunktderErstkonsolidierungist der 1. Januar 2010. 

Die Vollkonsolidierung umfasst: 

a Kapitalkonsolidi erung (Neubewertungsmethode); 
S chuldenkonsolidierung a ; 

a Zwischenergebni ;skonsolidierung 
a Aufwands- und Erragskonsolidierung. 

Bei der Kapitalkonsolidierung werden die Kapitalverflechtungen der in den Gesamt­

abschlusseinzubeziehendenBeftiebeeliminiert. Dabei wird der Beteiligungsbuchwert 

derjeweiligen Beteiligungin der Bilanz der Stadt Schwerte (sieheBilanzposition Fi­

nanzanlagen) mit dem auf die Stadt Schwerteentfallenden anteiligen Eigenkapital in 

der Bilanz des verbundenenUnternehmensverrechnet.Zielist es, die Doppelerfassung 

im Summenabschlusszu beseitigen, da in ihm sowohl die Beteiligung der Kommune 

an den Betrieben (Kommunalbilanz)als auch das der Kommune zvzuordnende Eigen­

kapital der Betriebe (Handelsbilanz)ausgewiesensind. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt bei der Stadt Schwerte unter Anwendung der Neu­

bewertungsmethode.Bei der Erstkonsolidierung nach der Neubewertungsmethode 

wird das konsolidierungspflichtige Eigenkapital vor Durchführung der Kapitalkonso­

lidierunggem.$ 301 Abs. I Satz 2 Nr. 2 HGB mit dem Beftag angesetzt, der sich nach 

einer vollständigen Neubewertung aller Vermögensgegenstände und Schulden nach 
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kitweten ergibt. Der nach Verrechnung verbleibendeWert wird als Geschäftsoder 

Firmenwert ausgewiesen. Die Neubewertungsmethode führt somitzur Aufdeckungal­

ler stillen Reservenllasten.Zum 31. Dezember2010 beläuft sichderWert des 

fortgeschriebenenGeschäfts-oder Firmenwertesauf insgesamtrd.L3.597T€. Der 

Wert ergibt sich aus der Fortschreibungder Geschäfts-oder Firmenwerteausder Kapi­

talkonsolidierungdesTeilkonzernsSondervermögenBäderSchwertesowiederTWS. 

die nach der Aufdeckungder stillenReserven 

verbleiben, werden im Eigenkapital ausgewiesen.Zum Zeitpunkt der Erst-

Kapitalkonsolidierungergaben sich bei der Kapitalkonsolidierungdes Abwasserbe­

triebesSchwertesowie der KUWEBE passivische Unterschiedsbemäge 

Die passivischenUnterschiedesbeträge, 

in Höhe von 

insgesamtrd.T,2Mio EUR. 

Die Schuldenkonsolidierungerfolgt nach $ 50 Abs. 7, 2 GemHVO NRW i. V. m. 

g 303Abs. 1 HGB durch Eliminierungder Forderungen und entsprechendenVerbind­

lichkeitenzwischen den Konzernbetrieben 

Von einer Zwischenergebniseliminierungwird gem.$ 50 Abs. 1, 2 GemHVO NRW 

i. V. m. g 304HGB abgesehen, da die zu eliminierenden Beträgefür die Vermittlung 

eines den tatsächlichenVerhältnissenentsprechendenBildes der Vermögens-,Schul­

den-, Erfags- und Finanzgesamtlageder Kommune von untergeordneterBedeutung 

sind. 

Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung erfolgt gemäß$ 50 Abs. 1, 2 GemHVO 

NRW i. V. m. $ 305Abs. I HGB durchVerrechnungderErträgezwischenden Kon­

zernbetriebenmit den auf sie entfallenden Aufwendungen. 

2. 	 At-Cost-Bewertung 

VerselbstständigteAufgabenbereiche,an denendie StadtSchwertemit weniger als 

20 Vo beteiligt ist, werden zu fortgeführten Anschaffungskosten(At Cost)unter dem 

B ilanzpo sten Fina nzanlagen angesetzt. 

fV. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

der einbezogenen Unternehmenwurden fiir den Gesamtab­

schlussentsprechendden gesetzlichenVorschriftennachdenbei der StadtSchwerte 

geltendenBilanzierungs-und Bewertungsmethodenaufgestellt.Teilweisewurde auf 

eineAnpassung aufgrund des Wesentlichkeitsgrundsatzesverzichtet. 

Die 	Jahresabschlüsse 
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1.
  

2.
 

Immaterielles Vermögen 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstäinde werden mit ihren An­

schaffungskostenabzüglichplanmäßigerAbschreibungenbewertet.Geschäfts-oder 

Firmenwerte aus den Einzelabschlüssen werdenanalogund der Kapitalkonsolidierung 

zu den steuerlichen Vorschriftengrundsätzlichüber 15 Jahre abgeschrieben.Die be­

triebsgewöhnliche Nutzungsdauer beträgt für Software und sonstige immaterielle 

Vermögensgegenständezwischen5 und 9 Jahren. 

Sachanlagevermögen
 

Das Sachanlagevermögen bilanziert.
wurdezu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

Die Abschreibungenauf Zugänge des Sachanlagevermögens ih­werdenentsprechend 

rer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauerlinearunter Beachtung dervom Innenminis­

terium bekannt gegebenenAbschreibungstabellefür Kommunen vorgenommen. 

Bei Zugängen des Sachanlagevermögens für die vollenwerden die Abschreibungen 

Monatezwischen der Anschaffung oder Herstellung und dem Ende des Jahres vorge­

nommen. 

Die Abschreibungsmethoden wurdenund Nutzungsdauern der Tochtergesellschaften 

aus Wesentlichkeitsgründen oder aus betriebsspezifischenGründenbeibehalten. 

GeringwertigeVermögensgegenständemit Anschaffungskostenbis 60,00 € (ohne 

Vorsteuer)werdenbei der Stadt Schwerte unmittelbar als Aufwand verbucht.Bei ei­

nem Wert zwischen60,00 € und 410,00 € (ohneVorsteuer)wird der geringwertige 

Vermögensgegenstand im Anschaf-gemäß$ 33 Abs. 4 GemHVO NRW grundsätzlich 

fungsjahrvoll abgeschrieben.Aus Wesentlichkeitsgründen werdendie Poolabschrei­

bungenausden Jahresabschlüssen Beriebe für die Zwe­der voll zu konsolidierenden 

cke des Gesamtabschlusses gemäß$ 49 Abs. 2 i. Y. m. $ 33 Abs. 4 GemHVONRW, 

$ 50 GemHVONRW i. V. m. $ 308 HGB unverändert übernommen. 

Die Herstellungskosten enthaltenneben den Material, Fertigungs- und Sondereinzel-

kosten der Fertigungauchdie notwendigen Materialgemein-und Fertigungsgemein­

kosten. Wurden die Wahlrechte zur Ermittlung der Herstellungskosten bei den Kon­

zernbetrieben anderweitig ausgeübt,ist aufgrund untergeordneter Bedeutung ftir die 

Vermögens-,Schulden-, Ertrags- undFinanzgesamtlageauf eine Anpassung verzichtet 

worden. 

In Teilbereichen des Anlage- und desUmlaufvermögens wurde gemäß$ 34 Abs. 1 

und 2 GemHVO NRW von dem VereinfachungsverfahrenFestwerteGebrauchge­

macht. 
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Die Posten ,,UnbebauteGrundstückeund grundstücksgleicheRechte", ,,Bebaute 

Grundstückeund grundstücksgleicheRechte"sowiedas,,Infrasffukturvermögen"des 

Sachanlagevermögensder StadtSchwerteper 31.12.2010sindnach den örtlichenGe­

gebenheitenwie folgt weiter zu untergliedern: 

EUR 
1.2.1UnbebauteGrundstückeundgrundstücksgleicheRechte 

13.852.527,00€1,2.1.1Grünflächen
 
608.604,49€
1.2.1.2Ackerland
 

2.538.832,23
€1.2.1.3Wald,Forsten 
4.033.0711.2.1.4Sonstige unbebaute Grundstücke	 ,74€  

Rechte 
€ 

1.2.2Bebaute Grundstücke undgrundsücksgleiche 

1.2.2.1Kinder- und Jugendeinrichtungen 5.699.369,15 

51.836.639,86
€1.2.2.2Schulen
 

674.195,10
€1.2.2.3Wohnbauten
 
49.619.503,52
€1.2.2.4SonstigeDienst, Geschäfts- undBetriebsgebäude 

1 .2.3 | ntrastrukturvermögen
 
€
1.2.3.1GrundundBodendes Infrastrukturvermögens 27.764.670,61 


2.718.930,61
€1.2.3.2BrückenundTunnel
 

undAbwasserbeseitigungsanl. 74.956.269,65€
1 .2.3.4. Entwässerungs-
€1.2.3.5StraßennetzmitWegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 39.904.577,39 

5 .097 .7311.2,3.6SonstigeBauten des Infrastrukturvermögens ,17€ 
  
89.344.421,01
€1 .2.6.2 Verteilungsanlagen
 

1.482.239,00€
1 .2.6.3 Telekommunikationsnetz 

3.	 Finanzanlagevermögen 

DasFinanzanlagevermögen bewertet.wurdemit denAnschaffungskosten 

Die Ausleihungen wurdenmit dem Nennwertangesetzt. 

4.	 Vorräte 

Die BewertungderVorräteerfolgt grundsätzlichzu Anschaffungskosten unterBeach­

tungdes strengen Niederstwertprinzips.Der Wert derVorrätewird im Jahresabschluss 

über eine Inventurermittelt und die Bestandsveränderungen bzw.aufwandserhöhend 

aufwandsminderndgebucht. 

nach$ 256HGB angewendet,ist 

aufgrunduntergeordneterBedeutungfür die Vermögens-,Schulden-,Ertrags-und Fi­

nanzgesamtlage 

WurdenandereBewertungsvereinfachungsverfahren 

gemäß$ 49 Abs. 3 GemHVONRW i. V. m. $ 50 Abs. 1 GemHVO 

NRW und $ 308HGB auf eine Anpassungveruichtetworden. 

\	 Forderungen 

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenständesindzu ihremNominalwertan­

gesetzt. Ausfallrisiken wurden durch Einzel- bzw. Pauschalwertberichtigungenbe­

rücksichtigt.Bei abweichendenBewertungsmethodender Konzernbetriebewurden 
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atzesauf die Vermögens-,Schulden-,Er­

ffags- und Finanzgesamtlage beibehalten.Von den Forderungenhaben68 T€ eine 

Restlaufzeitvon mehr als einem Jahr. 

dieseaufgrunddes Wesentlichkeitsgrunds 

6, 	 Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Die unter dieser Position bilanziertenMittel werdenmit ihren Anschaffungskosten 

bzw.zum niedrigeren Wert am Abschlussstichtagangesetzt. 

7. 	 Liquide Mittel 

Die liquidenMittel wurden mit ihrem Nennwert bewertet.Sieumfassenim Wesentli­

chen Guthaben bei Kreditinstituten,die überwiegendalsTermin- oderTagesgeldan­

gelegtsind. 

8. 	 Aktive Rechnungsabgrenzung 

Als aktive Rechnungsabgrenzungwerdenvor dem Bilanzstichtag geleisteteZahlungen 

angesetzt,die aufwandsmäßigeiner bestimmten Tsit nach diesemTag zazurechnen 

sind. 

GeleisteteZuwendungen,die mit einer mehrjährigenund einklagbarenGegenleis­

tungsverpflichrungverbundensind,werdenebenfallsals Rechnungsabgrenzungspos­

ten aktiviert und entsprechend der Erfüllung der Gegenleistungsverpflichtung aufge­

löst. 

Bilanziertwird derjeweilige Auszahlungsbetragbzw. Restwert der noch nicht in An­

satzgebrachtenAufwendungen. 

9.	 Sonderposten 

Zuwendungenund Beiträge ftir investive Zwecke werdenals Sonderposten ausgewie­

sen.Zugängevon Sonderposten wurden im Berichtsjahrmit den Nennbeträgen passi­

viert. Die Auflösung erfolgte - mit Ausnahmedes Sonderpostensftir den Gebühren­

ausgleich- nach Maßgabe der auf die Vermögensgegenstände angewandtenAb­

schreibungssätze. 

10. EmpfangeneErtragszuschüsse 

Die Bilanz wurdeum den Posten Empfangene Ertragszuschüsseerweitert.Die zeitan­

teilig ebenfallsentsprechendderbetriebsgewöhnlichen aufgelöstenNutzungsdauer Er­

tragszuschüsse Kanalan­basierenauf den bis einschließlich zum Jahr 1992erhobenen 


schlussbeiträgen.
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11. Rückstellungen 

Rückstellungenwerdengem.$ 88 GO NRW i. V. m. $ 36 GemHVONRW gebildet. 

Siesindgemäß$ 91 Abs.2GO NRW nur in HöhedesBetragsangesetzt,dervoraus­

sichtlichnotwendigist. Allen am Bilanzstichtagbestehendenund bis zur Bilanzauf­

stellungerkennbarenRisiken ist durch die Bildung von Rückstellungenausreichend 

Rechnunggetragen. 

Rückstellungenfür Pensionen und ähnlicheVerpflichtungenwurden für bestehende 

Versorgungsansprücheund sämtliche Anwartschaftengebildet.Diesewurdenmit dem 

nach versicherungsmathematischen ermitteltenTeilwert auf der Basis ei-Grundsätzen 


nesRechnungszinsfußes
von 5 Vo angesetzt.AbweichungendesRechnungszinsfußes 

bei den KonzembetriebenwurdenaufgrunddesWesentlichkeitsgrundsatzesbeibehal­

ten. Den gutachterlichenBerechnungenliegen die Richttafeln2005G von Prof. Dr. 

Heubeckzugrunde. 

Rückstellungenfür unterlasseneInstandhaltungwurdengem. $ 36 Abs. 3 GemHVO 

NRW gebildet, wenn die Nachholung der Instandhaltungkonkretbeabsichtigtist und 

als bisher unterlassenbewertetwerdenmuss. 

werden die ausder Gewerbe-und Körperschaftsteuer 

zu erwartenden Nachzahlungenausgewiesen.Die Bewertungerfolgt in der Höhe, in 

dereine Zahlungandie Steuerbehörde erwartetwird. 

Unter den Steuerrückstelluneen 

Die sonstigenRückstellungenwurden in Höhe desBetragesgebildet,der nachver­

nünftigerkaufmännischerBeurteilungnotwendigist. Gemäß$ 36 Abs. 6 GemHVO 

NRW werdensonstigeRückstellungennur gebildet,wennsie durchGesetzoderVer­

ordnungzugelassensind. Diesebeziehensich vor allem auf Personalkosten(Ver­

pflichtungen,die sich aus nicht in AnspruchgenommenenUrlaub, geleisteteÜber­

stunden,Altersteilzeit)undBelastungenausausstehenden ergeben.Rechnungen 

L2. Verbindlichkeiten 

Der Ansatz der Verbindlichkeiten erfolgt mit demjeweiligenRückzahlungsbetrag. 

Als VerbindlichkeitensindebenfallserhalteneAnzahlungenzu btl,anzieren,soweitsie 

noch nicht flir den vorgesehenenZweckverwendetwordensind.Bei erhaltenenAn­

zahlungenhandelt es sich um Vorleistungen eines Dritten auf eine von der Stadt 

Schwertenochzu erbringende Leistung.Die AufgliederungunddieRestlaufzeitender 

Verbindlichkeitenwerdenim Verbindlichkeitenspiegeldargestellt(Anlage1). 
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L3. Latente Steuern 

DasGliederungsschemaderBilanz gem.$ 41 Gem HVO NRW wurde auf der Passiv­

seite ergänzt um den Posten ,,Passive latente Steuern". 

Latente Steuern wurden ab 2010 für temporäre und quasi-permanenteDifferenzen 

zwischen den handels-und steuerlichen Bilanzansätzen ermittelt. 

Der Ermittlung von latenten Steuern liegen individuelle Steuersätzevon 16,1 Vof.jr 

Gewerbesteuer(Hebesatz und Soli-von 460 Vo) bzw. 15,825 Vo fw Körperschaftsteuer 

daritätszuschlagzugrunde,die voraussichtlichim Zeitpunkt des Abbaus der Differen­

zenbestehenwerden.EineAbzinsung erfolgt nicht. 

Der Ergebniseffekt aus der Berücksichtigung von latenten Steuernzum 1. Januar 2010 

wurde gemlißden Umstellungsvorschriften(Art. 67 Abs. 6 S. I EGHGB) im erwirt­

schafteten Kapital des Konzerns bzw. anteilig im Kapital der Minderheiten berück­

sichtigt. 

14. Passive Rechnungsab grenzung 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten Einnahmen vorwerden alle dem 

3l.Dezember erfasst,soweitsie einen Ertrag in späteren Rechnungsperiodendarstel­

len. Der Ansatz der Passiven Rechnungsabgrenzungspostenerfolgt mit dem Nennbe­

trag. 

15.Außerordentliche Erträge 

Die außerordentlichen Erträgein Höhe von 73 T€ beinhalten Erlöse aus dem Verkauf 

von AnlagevermögensowieErträge aus der Auflösung von Rückstellungenfür Perso­

nalmaßnatrmenbei der Bäder GmbH. 

V. Sonstisefinanzielle Verpflichtunsen und Haftungsverhältnisse 

Der ,,Konzern"Stadt Schwerte weistzum 3l.Dezember 2010 Bürgschaften gegenüber 

Drittenin Höhe von0,7Mio. € aus. 

Am Bilanzstichtag31. Dezember 2010bestandensonstigefinanzielle Verpflichtungen 

aus Zinssicherungsvereinbarungen. sind in Die Stadt und ihre Tochterunternehmen 

Bezug auf die Darlehen von KreditinstitutenZinsänderungsrisikenausgesetzt.Diese 

Risiken werdendurch den Einsatzvon derivativen Finanzinsffumentenin Form von 

Zinssicherungsvereinbarungen Derivat ist auf derbegrenzt.Jedesabgeschlossene 

Grundlage der zum ZeitpunktdesAbschlussesaktuellen Zinsmeinung abgeschlossen 

worden.D en Zinssi cherun gsvereinbarungenli e genRahmenverträge ftir Fi nanztermin­
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geschliftemit diversen Instituten zugnrnde. Der Nominalbetrag derjeweiligen änssi­

cherungsvereinbanrngresultiert aus dem jeweiligen Stand der zugrunde liegenden 

Darlehen. Insgesamt betrugen die Nominalbeträge am 31.Dezember 2010 

t53,7 Mio. €. 

YI. SonstieeAneaben 

Im Jalnesdurchschnitt 2010 wurden im Konzern insgesamt717 Mitarbeiter beschäf­

tigt. 

Kostenunterdeckungenbei der Stadt Schwerteim Jatr 2010 ergaben sich im Wesentli­

chen in den Bereichen Gebtihrenhaushalt Friedhöfe,Straßenreinigung,Rettungsdienst 

sowieJahrmärkte. 

VII. Erweiterun g des Gesamtanhan gs(Gesamt-Kap i talfl ussrechnrürg) 

(DRS2) ist als Anlage2beigeni$. Die Gesamt-Kapitalflussrechnung 

fu*fui 
Bürgermeister Kämmerer 
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StadtSchwsrte 
Gesamt-KanltalflursrecFElrnJq2010 

2010 
T€ 

operativerBereicl 
-r5.6241. 	 Periodenergebnis 

2. + / -	 Abschreibunger/Zuschreibungen desfuilagevermögensauf Gegenstände 	 17.877 
3. + | - Zutrahme/Abnatrme 	 -567der Rückstelluugen 
4. - I * 	 derSonderpostenZunahme/Abnahme u. empf. Ertragsanschüsse -501 

-2.36s5. + | -	 ErfogsneutraleEinbuchng latenter Steuern 
6. - | + Zunatrme/Abnahme 	 ausLieferungenundderVorräte,dcr Forderungen 443 

LeistungensowieandererAktiv4 dic nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit sindanzuordne,lr 

7. * | -	 Zunahme/Abnahme aus Lieferungen und Leistungen der Verbindlichkeiten 
sowie anderer Passiva,die nicht der Investitions- oderFinanzierungsüitigkeit 
aneuordnensind 2.083 

8. * I - Zunahme/Abnahmc 	 undpassiven 1.922der Rechnungsabgrenanngsposten latenten Steuorn 

9 . =  Cashflow aug laufender Geschäftstötigkeit	 3,269 

Investitionsberelch 
-9.2331.	 Auszahlungenfür Investitionenin das Sachanlagevermögen 

2, +	 Einzahlungenaus Abgäingen von GegenständendesFinenzanlagevermögens 101  

3.	 Cashflow aus Investitionstötigkeit -9,132 

f inanzierunesbereich 

1 . +  Kapiüalleistungen 0 
Vorgänge die Kreditaufrrahmegleichkommen -1.250 

2 . +  Einzahlungen/RückzahlungenFiqanzlü'edito -9.029 
3 . +  Einzahlungen aufgrund von Finanzrnittelanlagen im Rahmen der kunfristigen 

Finanzdisposition	 12.t39 

4 . = 	  Ceshflow aus Finanzierungstätigkeit 1.860 

Flnanzmittelfonds 
l , =  ZahlungswirksameVeränderungFinanzrnittelfonds 4.004 
z , +  Stand Finanzmittelfonds (Ltqulde Mittel) an Anfang der Periode (01.01.) 6.914 

3 r = 	  Stand Finauzmittelfonds (Liquide Mittet) am Ende der Periode (31.12.) 2,9L0 
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GESAMTLAGEBERICHT 

1.Vorbemerkung 

Nach $ 116Absatz I GO NRW hat die Gemeinde in jedem Haushaltsjahrzum Abschlussstichtag 
3I. DezembereinenGesamtabschluss ordnungsmäßigerunterBeachtungder Grundsätze Buchführung 

aufzustellen.Er bestehtausder Gesamtbi\anz, der Gesamtergebnisrechnungund dem Gesamtanhang 
und ist um einen Gesamtlagebericht zu etgänzen. 
Zur AufstellungdesGesamtabschlusses ihrenJahresabschlusshatdieGemeinde nach$ 95 GONRW 

und die Jahresabschlüsse allerverselbstständigten indesgleichenGeschäftsjahres Aufgabenbereiche 
öffentlich-rechtlicheroderprivaterForm zu konsolidieren. 

2010 bereits denviertenNKF-orientierten 
schlussaufgestellt. 
Der Gesamtabschluss 3I.12.2010aufgestelltund konsolidiert die 

Die Stadt Schwertehat mit ihrem Jahresabschluss 	 Jahresab­

wird erstmaligzum Bilanzstichtag 
verbundenenUnternehmenundBeteiligungender Stadt Schwerte. 

In den Gesamtabschluss der Stadt Schwerte sind neben der StadtSchwerteselbstdie nachfolgendauf­

gefühnenvollkonsolidierungspflichtigenBeteiligungeneingeflossen: 

1. 	 Kultur- und WeiterbildungsbetriebSchwerte,Anstalt öffentlichenRechts 

2. 	 AbwasserbetriebSchwerte,Anstalt öffentlichen Rechts 
3. 	 TechnoParkund WirtschaftsforderungSchwerteGmbH (TWS) 

4. 	 Konzern SondervermögenBäder
 
a) Stadt SchwerteHolding GmbH
 
b) Bäder Schwerte GmbH
 
c) Stadtwerke SchwerteBeteiligungs GmbH (Komplementärin)
 
d) Stadtwerke SchwerteHolding GmbH & Co. KG
 
e) Stadtwerke SchwerteGmbH
 
f) Stadtentrvässerung SchwerteGmbH
 
g) SchwerterStromManagementGmbH
 
h) Elementmedia GmbH
 
i) RuhrNet Gesellschaftfür TelekommunikationmbH
 

Assoziierte Unternehmen,derenBeteiligungsquotezwischen20 und 50 % beträgt,existierenbei der 

Stadt Schwertenicht. SonstigeBeteiligungenmit einer Beteiligungsquoteunter 20% wie die Wirt­

schaftsforderungsgesellschaftfür den Kreis Unna mbH, Antenne Unna Betriebs GmbH & Co. KG, 

Windkraft Schwerte GbRmbH Schwerte, EnergiehandelsgesellschaftMärkischer StadtwerkembH 

Altena, Wirtschaftliche Vereinigung deutscher Versorgungsunternehmen AG Frankfurt sowie die in 

Liquidation befindliche KommunaleAktionärsvereinungRWE WWE GmbH werdenzu fortgefiihrten 

Anschaffungskostenunterd er B ilanzpo s ition Finanzanlagen angesetzt. 

2. Darstellung der Vermögens-,Schulden-,Ertrags- und Finanzgesamtlage 

Der Konzern StadtSchwerteweist zum 31.12.2010 eine Bilanzsummei.H.v. rd. 433Mio. Euro aus. 

Dieser Wert ergibt sichvornehmlichaus den Immateriellen Vermögensgegenständen(I4,4 Mio. Euro) 
(384,9Mio. Euro) der Stadt Schwerteselbstund dem der vollkonsoli ­und dem Sachanlagevermögen 

diertenBeteiligungeni.H.v. insgesamtrd.399,2 Mio, Euro. DiesesentsprichteinerAnlagenintensität 

von rd. gZ %. Umlaufuermögeni.H.v. 24,2Mio. Euro und Aktive Rechnungsabgrenzungi.H.v. 1,1 

Mio. Euro füllen diesenWert bis zur Bilanzsumme auf. Die Passivseiteder Bilanz ist geprägt durch 

hohe Verbindlichkeiten i.H.v. 255,2 Mio. Euro (entspricht 58,9 Yo der Bilanzsumme),Sonderposten 

i.H.v. 67,1Mio. Euro (entspricht15,5oÄder Bilanzsumme), davon66,4Mio. Euro aus Zuwendungen 
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und Beifrägeno und den Rückstellungen i.H.v. 67,3 Mio. Euro(entspricht15,5 Yo der Bilanzsumme). 
Die Pensionsrückstellungen ^r einem großenTeil die Pensi­in Höhe von 51,7Mio. Euro beinhalten 
onsrückstellungender städtischen Beamten (48,2 Mio. Euro). Die Instandhaltungsrückstellungen 
i.H.v. 8,3Mio. Euro entstammenausschließlichder kommunalen Bilaru. Passive Rechnungsabgren­
^tng i.H.v. 7,2Mio. Euro undPassivelatenteSteuerni.H.v.2,3Mio. Euro der Gesamtbilanzentspre­
chen 2,2 Yo der Bilanzsumme. 

2010 nur noch 
6,8 oÄder Bilanzsumme und ist nach Abzug des Ausgleichspostens 
Das Konzerneigenkapital i.H.v. 29,4Mio. EurobeträgtzumEndedes Haushaltsjahres 

für die Anteile anderer Gesell­
schafternur noch mit 13.535.617,06 3,13 % der Bilanzsumme) der Stadt Euro(entspricht zuGunsten 
Schwerteauszuweisen.Unter Berücksichtigung aus Zuwendungen der Sonderposten und Beiträgen, 
die korrespondierend denzukünftigenAbschreibungsaufivendungen gegenüberstehenertragswirksam 
(Eigenkapitalcharakter), sichdie Eigenkapitalquote auf 22,12 Yo,daserrechnet 2 des Gesamtkonzerns 
Eigenkapital2zuGunstenderStadt Schwerte auf 18,46 yo. 

einen Konzernjahresfehlbetrag Der Konzerrr Stadt Schwerte erzielte im ersten Konzerngeschäftsjahr 
dem Defizit des Kernhaushaltes 

Stadt Schwerte i.H.v. 15.980.096,85 Euro(Fehlbetragvor Konsolidierung)geschuldet.Aus den Jah­
resabschlüssen errechnetsich saldiert ein Gewinn i.H.v. 2.240.147,44 

i.H.v. 15.599.502,31Euro.DieserFehlbetragist weitestgehend der 

der Beteiligungen Euro, der 
durch Konsolidierungsverfahren und der Berücksichtigung der Abschreibung aus der Aufdeckung 
stiller Reserven im Stromnetzbereich wird.nahezu aufgezehrt 

ln den Einzelabschlüssen 2010 ordentliche Erträge i.H.v. insgesamt 161,5 wurden im Haushaltsjahr 
Mio. Euro erzielt. Diese waren ftir die Konzernrechnungslegungum 13,0 Mio. Euro auf 148,5Millio­
nenEurozu reduzieren, daLeistungsbeziehungen zu eliminieren sind(Fiktionder wirt­untereinander 
schaftlichenEinheit).nei den ordentlichenAufivendungeni.H.v. 165,3 Mio. Euro warenbeiderKon­
solidierung 11,6 Mio. Euro gegenzu rechnen,so dass die Konzernaufivendungen153,8 Mio. Euro 
betragen. Auf Grund des Missverhälürisses zwischenErträgenund Aufuendungen weist bereitsdas 
ordentlicheGesamtergebnis i.H.v.5,3 Mio. Euro aus. Das Finanzergebnis einenFehlbetrag mit einem 
Fehlbetragvon 10,4 Mio. Euro sowie das außerordentliche letztend-Ergebnis i.H.v. 61 TEUR machen 
lich denauszuweisendenFehlbetragin Höhe von 15.623.911,18Euro aus. Nach Abzug der Anteile 
andererGesellschafter in Höhe von24.408,87 Euro ist der Konzernjahresfehlbetrag am Jahresergebnis 
der Stadt Schwertemit 15.599.502.31Euro auszuweisen. 

3.Vorgängevon besondererBedeutungnachBilanzstichtag 

In seiner Sitzung am 01.12.2010 hat der Rat der Stadt Schwerte zwecks Neugestaltung der Beteili­
gungsstrukturim ersten SchrittdieVerschmelzungderBäder Schwerte GmbH auf die Stadt Schwerte 
Holding GmbH in Verbindungmit der Neuregelung des Stadtbadbetriebes durch die Stadtwerke 
SchwerteGmbH beschlossen. haben zum 01.01.2011 Die Stadtwerke den Betrieb desStadtbades 
übernommen.Die Gesellschafterversammlungen haben am 04.04.2011 derbeidenBeteiligungen den 
Verschmelzungsvertrag undnotariellbeurkundet. Handelsregisterein­beschlossen Die entsprechenden 
tragungensind am 02.05.2011 für dieBäder GmbH und am 03.05.2011 für dieStadtSchwerteHol­
dingGmbHerfolgt. Die ebenfalls in der BeschlussfassungvorgeseheneRückführungdes Sonderver­
mögens Bäder Schwerte in den städtischenHaushaltwurde zunächst Prüfungbis zur abschließenden 
und Beurteilung der steuerrechtlichen zurückgestellt.Rahmenbedingungen 

4.Ausblick,Chancenund Risiken der zukünftigenEntwicklung 

Die Stadt Schwerte betreibt bereits seit Anfangder90erJahredesvorherigenJahrhundertsHaushalts­
konsolidierung.NacheinemsolchenZeifraumderHaushaltssicherungsind die Konsolidierungspoten­
ziale weitestgehend ausgeschöpft. Seit Einführung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements in 

http:15.599.502.31
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aufgrunddererwirtschafteten 
die Ausgleichsrücklage 
Schwertezum0 1.A1.2007 wurde im Kernhaushalt Fehlbeträgezunächst 

sodanndie allgemeine RücktageaufgezelvtIn 2011ist diebilanzie\leÜber­

schuldungeingetreten. 
In der Situationder erfolgtenoder drohenden ÜberschuldungbefindensichunzähligeKommunenin 

NordrheinWestfalen,sodassder Landtagam 08.12.2011 dasGesetzzurUntersttitzungderkommuna-
Stadtfinanzen(Stärkungspaktgesetz)len Haushaltskonsolidierung im Rahmendes Stärkungspakts 

beschlossenhat. Gemäß$ 3 des Stärkungspaktgesetzes nimmt die StadtSchwertepflichtig an der 

Konsolidierungshilfeteil. Für das Jahr 2011wurdemit Bescheidvom 2L12.2011die Konsolidie­
rungshilfeuuf t .SS7.217,25 EUR festgesetzt. Die pflichtig teilnehmenden Gemeindenmusstender 

Bezirksregierung Haushaltssanierungsplanbis zum30.06.2012einenvom Rat beschlossenen (HSP) 
biszum 1.12.vor BeginnundderBezirksregierung 

des Haushaltsjahres vorzulegen.Die Genehmigung desHaushaltssanierungsplanes
vorlegen.bi"r"iHSP istjährlichfortzuschreiben 

zu Genehmigung 
darfnurunter der Voraussetzungerteilt werden, dass 

unterEinbeziehung zumnächst 
möglichenZeitpunkt und 

- im HSP der Haushaltsausgleich derKonsolidierungshilfe 

- von diesemZeitpunkt anjährlich, 
ab dem Jahr2016 

erreichtwird. 
Der HSP muss das Eneichen desHaushaltsausgleichsin gleichmäßigenjährlichen Schriffendarstellen. 

Die Stadt Schwertehat sich zur Erarbeitung des HSP von der Gemeindeprüfungsanstaltunterstützen 

lassen.ln einer SondersitzungdesRates am 13.06.2012wurdederHSP beschlossen. 

- bei pflichtig teilnehmenden Gemeindenin der Regel spätestens 

ln dem in den KonzernabschlusseinbezogenenKonzern SondervermögenBäder ergebensich eben­

fatts Risiken der zukünftigen Entwicklung aus dem Geschäftsverlaufder Stadtwerke-Gruppe.Dabei 

wird insbesonderedie LibJralisierungdesEnergie-und Wassermarkf,es Auswirkungen auf die zukünf­

tigen Ergebnisseder StadtrverkeSchwerteGmbH haben.Darüber hinaus werden weitere Faktorenwie 

dasvon äer BundesregierungbeschlosseneEnergiekonzept,zu erwartende Preisanstiege,zunehmende 

Wettbewerbsintensitäiund rägulatorischeEingriffe der BundesnetzagenturEinflüsse auf die zukünfti­

ge Entwicklung der Stadtrverke-Gruppenehmen.Durch den weiteren aktiven Ausbau der Unterneh­

1n"nrgtuppeStadfwerkeSchwertezum umfassenden Infrasfiukturdienstleisterüber alle Versorgungs­

mediensoll den Risiken derZukunft begegnetwerden. 
Weitere Risiken im Konzern SondervermögenBäder ergeben sich ausder hohen Anlagenintensitätbei 

einem hohen Fremdfinanzierungsanteil.Den Zinsänderungsrisikenwurde durch Abschluss entspre­

chenderZinssicherungsvereinbarungenentgegengewirkt. 

Die geplanteweitereVerschlankungder Beteiligungsstruktur wird forciert, zumalsich die steuerlichen 

CrunOiagen für die derzeitige Struktur verändert haben. Damit könnten interne und externe Kosten 

eingespartwerdenund Gremienund Beteiligungsverwaltungentlastetwerden. 

5. ßrzit 

Die Kommunen in Nordrhein-Westfalenbefindensich weiterhin in der schwersten Haushaltskriseseit 

Jahrzehnten.Kommunale Handlungsspielräumebestehenkaum noch, Grund dafür sind die seit Jahren 

stetig steigendenund kommunal. ftnanzierten Aufiuendungenfür sozialeLeistungenund die durch die 

Finanz- uld Winschaftskrise weg brechenden Steuereinnahmen.Die optimistischen Prognosenzur 

Entwicklung der Steuereinnahmen bedeutenrwar einen Hoffnungsschimmerfür die stark verschulde­

ten Kommunen,tragenabernicht deutlich zur Sanierung derKommunalfinanzenbei. 

Auch bei konsequenterUmsetzung des Haushaltssanierungsplans in Schwerte wird der Abbau der 

bilanziellen überschuldung davon abhängen,inwieweit der Bund und das Land NRW ihrer Verant­

wortung stärkernachkommen,die Kommunen bei den Soziallasten, z.B. bei der Eingliederungshilfe, 

zu unterstützen und dasKonnexitätsprinzipbei atlen neuenauf die Kommunen übertragenenAufga­

ben ausnahmslosbeachten. 
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Anlage 1: Organe und Mitgliedschaften des Verwaltungsvorstandes und der Ratsmitglieder 

-Angaben gem. $ 95 Abs. 2 GO NRW Ratsmitglieder 

Lfd. Name Vorname Mitgliedschaftim Organ AusgeübterBeruf 
Nr. 

1 . 	  Bauer Katrin VerwaltungsratSparkasseSchwerte Studentin
 
Risikoausschuss Schwerte
Sparkasse 
VerbandsversammlungRuhrverband 
Essen 

2. 	  Baumeister Natascha - VerwaltungsratKultur- und Weiterbil- Doktorandin
 
dungsbetriebSchwerte,AöR
 

- Kuratorium der StiftungKultur der 
SparkasseSchwerte 

Dieter Techno-
Park und Wirtschaftsforderung 
SchwerteGmbH(TWS) 

3 .  Böhmer	 - Gesellschafterversammlung Dipl.-Ingenieur 

- GesellschafterversammlungStadt 
SchwerteHolding GmbH (seit: 
23.06.2010) 

4 . 	  Brökelschen, Jens - VerwaltungsratSparkasseSchwerte Dipl.-ökonom 
Dr. - Hauptausschuss SchwerteSparkasse 

- GesellschafterversammlungTechno-
Park und Wirtschaftsforderung 
SchwerteGmbH(TWS)(seit 
23.06.2010) 

5 . 	  Capobianco Domenico - VerwaltungsratAbwasserbetrieb Rentner
 
Schwerte,AöR
 

6 . 	  Czichowski Andreas - beratendesMitglied Verwaltungsrat Rohstoffinanagement / 
AbwasserbetriebSchwerte.AöR kfm. Aneestellter 

7 . 	  Deituß Sabine VerwaltungsratSparkasseSchwerte Rechtsanwältin 
Risikoausschuss SchwerteSparkasse 
GesellschafterversammlungStadt 
SchwerteHoldineGmbH 

8 .  Demant - MitgliederversammlungStädte-und	 /Monika Dipl.-Heilpädagogin 
GemeindebundNRW Leiterin Frühforder. 

'stelleim Kreis Unna 
9. 	  Dröst Gabriele - beratendesMitglied Verwaltungsrat Kfm. Angestellte 

AbwasserbetriebSchwerte.AöR
 
10 .Droll Bernd Stadt
- Gesellschafterversammlung Berufskraftfahrer 

SchwerteHoldingGmbH 
- AufsichtsratStadtrverkeSchwerte 

GmbH 
1t	 Filthaus Rupert VerwaltungsratSparkasseSchwerte Sozialberater
 

Risikoausschuss Schwerte
Sparkasse 
Gesellschafterversammlung Stadt 
SchwerteHoldine GmbH 

12. Haberschuss Hans - stellv. Vorsitzender Gesellschafterver-GeschäftsftihrerBau­
sammlungStadt Schwerte Holding unternehmung 
GmbH 

1 3 . Heinz-	 Bruno - AufsichtsratStadtrverkeSchwerte Lehrer
 
Fischer GmbH
 

14.  Hellwie Johannes - GesellschafterversammluneStadt Rentner 



Dietmar 

1 5 .Hentschel Ellen 

r6. Hoffmann Reinhild 

1 7 .  Hosemann Vera 

1 8 .Hülscher Walter 

19 .  Keuthen Thomas 

20. Klüh Thomas 

2r. Kötter Stephan 

22. Kordt Marco 

23. Lammert Sonja 

24. Meise Ursula 

25. Meffe Marlies 

26. Paul Klaus-
Jürgen 

27. Pautz Karl-
Friedrich 

28. Pohle Marianne 

SchwerteHolding GmbH 
- MitgliederversammlungStädte-und 

GemeindebundNRW 
stellv.VorsitzendeVerwaltungsrat 
Abwasserbetrieb AöRSchwerte, 

Mitgliederversammlung
Städte-und 
GemeindebundNRW 

.t. 

,/, 

VerwaltungsratAbwasserbetrieb 
Schwerte,AöR 

- GesellschafterversammlungTechno-
park und Wirtschaftsforderung 
SchwerteGmbH (TWS) 

- VerwalfirngsratAbwasserbetrieb 
Schwerte.AöR 

- BeiratBäderSchwerteGmbH 
Städte-und 

Gemeindebund 
- Mitgliederversammlung 

NRW 
VorsitzenderAufsichtsratStadtwerke 
SchwerteGmbH 

- Aufsichtsrat StadtwerkeSchwerte 
GmbH 
- MitgliederversammlungStädte-und 

GemeindebundNRW (bis: 16.03.10) 
- Beirat StadtentwässerungSchwerte 

GmbH 
- VerwaltungsratAbwasserbetrieb 

Schwerte,AöR 
- VerwaltungsratKultur und Weiterbil­

dungsbetriebSchwerte,AöR 
- MitgliederversammlungStädte-und 

GemeindebundNRW 
Ruhrverband 

Essen 
- Verbandsversammlung 

- VerwaltungsratAbwasserbetrieb 
Schwerte.AöR 

- Beirat Bäder SchwerteGmbH 

- VerwaltungsratSparkasseSchwerte 
- RisikoausschussSparkasseSchwerte 
- stellv.VorsitzenderBeirat Bäder
 
Schwerte
 
- Verwaltungsrat Kultur- und Weiter­

bildunesbetriebSchwerte,AöR
 

Krankenschwester 

Rechtsanwältin/ ein 
Rechtskundekursfür 
Schülerim Jahr 

gestell­
te in der Ev. Kirche v. 
Westfalen 
Dipl.-Ingenieur(Rent­
ner) 
Dipl.-Ingenieur 

Verwaltungsan 

/ 
Betriebsrat 
Werkzeugmacher 

QM Ideenmanagement 

Betriebswirt 

Bankkauffrau 

Rentnerin 

Bankkauffrau 

Rentner 

Betriebsschlosser 

Steuerberaterin 

http:16.03.10
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-29. Rehage Hans- GesellschafterversammlungTechno- Hochbautechniker 
Georg Park und Wirtschaftsftirderung 

SchwerteGmbH (TWS) 
- Beirat der ARGE im Kreis Unna 

30. Reichwald Dieter - Beirat Bäder Schwerte GmbH Studiendirektori. R. / 
Rechtsberatung 

Kultur- und Weiterbildungsbetrieb Mieterverein 
Schwerte.AöR 

-

- beratendesMitglied: Verwaltungsrat	 beim 

3 1  Santehanser Britta VerwaltungsratSparkasseSchwerte Dipl. Kauffrau 
- Hauptausschuss SchwerteSparkasse 
- VerbandsversammlungWestfiilisch-

LippischerSparkassen-und Girover­
bandNordrhein-Westfalen 

- Techno-
Park und Wirtschaftsfürderung 
SchwerteGmbHruWS) 

Gesellschafterversammlung 

32. Schilken Wolfeane ./. Pensionär 
.t. Unter­

(ab23.06.10) nehmer/ Rettungs­
schuleFirst Aid 

-

33 . Schindel Jörg	 Selbständiger 

34. Schweer- Anita AufsichtsratStadtrverkeSchwerte Lehrerin für Sonder-
Schnitker	 GmbH pädagogik/ Schreib­

arbeiten 
3 5 .  Seelig Rosema- Bürokraft Tierheim 

rie 
Techno- Selbständig36. Spiering Olaf - Gesellschafterversammlung 

(bis22.06.10) Parkund Wirtschaftsforderung 
SchwerteGmbH(TWS) 

37.  Steinbrücker Ursula - Mitgliederversammlung Städte-und Rentnerin 
GemeindebundNRW 

38.  Stellmacher Barbara - VerwaltungsratAbwasserbetrieb Kaufm. Angestellte 
Schwerte,AöR 

- GesellschafterversammlungTechno-
Park und Wirtschaftsfürderung 
SchwerteGmbHruWS) 

39. Weist Eckehard - VerwaltunssratSparkasse Schwerte Pensionär 

http:23.06.10
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Anragez:orgfi
;ä1H:*:l';lfn:iäJiffi1':v:Hil1ffiJ,",f"läRatsmitgrieder 

Lfd. Name Vorname Mitgliedschaft im Organ AusgeübterBeruf 
Nr. 

Hauptversammlung Bürgermeister 
AG Hagen), seit 01.02.10: EnervieAG 
Beirat SEWAG (MarkE AG Hagen), 
seit 0l .02.10: EnervieAG 
Verbandsversammlung 

1 .  Böckelühr Heinrich	 SEWAG(Mark E 

Ruhrverband 
Essen 
VorsitzenderGesellschafterversamm­
lungStadtwerkeSchwerteGmbH 
Aufsichtsrat Stadtwerke Schwerte 
GmbH 
VorsitzenderVerwaltungsratSparkasse 
Schwerte 
VorsitzenderHaupt- und Risikoaus­
schussSparkasseSchwerte 
Westftilisch-Lippischer undSparkassen-
Giroverband 
VorsitzenderKuratoriumderStiftung 
Kultur der Sparkasse Schwerte 
GeschäftsführerStadt Schwerte Holding 
GmbH 
VorsitzenderderGesellschafterver­
sammlungBäderSchwerteGmbH 
Aufsichtsrat* Gesellschafterversamm­
lung Technopark undWirtschaftsfürde­
rungSchwerteGmbH(TWS) 
VorsitzenderGesellschafterversamm­
lung Stadtentwässerung Schwerte 
GmbH(SEG) 
Aufs ichtsrat Wirtschaft sforderungs ge­
sellschaftKreis Unna GmbH 
Gast Aufsichtsrat * Gesellschafterver­
sammlungVKU Kreis Unna 
Stellv. Mitglied Verwaltungsausschuss 
Agentur für Arbeit Dortmund 
Gast Verwaltungsrat I<DVZ Citkomm 
MitgliederversammlungStädte-und 
GemeindebundNRW 

2.	 Schubert Peter - GeschäftsführerTechnoparkund Wirt- Beigeordneter
 
schaftsforderungSchwerteGmbH und Kämmerer
 
(rws) 

- VorsitzenderVerwaltungsratAbwasser-
betrieb Schwerte, AöR 

- Schwerte 
GmbH(SEG) 

-

Beirat Stadtentwässerung 

GeschäftsftihrerBäder Schwerte GmbH 
(seir01.01.2010) 

-	 BäderGesellschafterversammlung 
SchwerteGmbH 

- Betriebsleiter BäderSondervermösen 

http:01.02.10
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-	 derWirt-Gesellschafterversammlung 
schaftsfürderungsgesellschaftKreisUn-
na GmbH 

Winkler Hans- - VorsitzenderVerwaltungsratKultur- ErsterBeigeord-
Georg undWeiterbildungsbetriebSchwerte, neter 

AöR 

J .  

- VorsitzenderGesellschafterversamm­
lung Stadt SchwerteHoldingGmbH 

-	 Vertreterd. Hauptverwaltungsbeamten 
im Verwaltungsrat SparkasseSchwerte 

- Kuratoriumder Stiftung Kultur der 
SparkasseSchwerte 

7.Beteiligungsbericht 

beizufügende für das Haushaltsjahr 
reitszum 01.12.2011veröffentlicht.In diesem Bericht wurdendie im Rahmender Einführung des 
NeuenKommunalenFinatvmanagements 

Derdem Konzernabschluss Beteiligungsbericht 	 2010wurdebe­

(NKF)neu formulierten Anforderungennach$ 117 GO 
NRW undg 52 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO)NRW berücksichtigt. 
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Bestätigungsvermerk 
Nach dem abschließendenErgebnis der Pnifung hat die Rechnungspnifung dem als Anlage beigefügten 

Gesamtabschluss 2010 der Stadt Schwerte und dem dazu gehörigenund ebenfalls als Anlage beigefügten 

Gesamtlagebericht den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der vom 

Rechnu n gsprüfungsausschussin unveränderterFormübemommenwird : 

Der Gesamtabschluss 2010 der Stadt Schwerte für das Haushaltsjahr 2010 bestehend aus der 

Gesamtergebnisrechnung,Gesamtbilanz und Gesamtanhang nebst Gesamfuerbindlichkeitenspiegelund 

Gesamtanlagenspiegel 2010 der Stadt Schwertewurden nach g 116 Abs.6 in sowie der Gesamtlagebericht 

Verbindungmit S 101 Abs.2 ff. GemeindeordnungNRW geprüft.ln die Prüfung wurden die haushaltsrechtlichen 

Vorschriftensowie die ergänzenden Regelungender Gesamtabschlussrichtlinie einbezogen. Die Prüfungwurdeso 
geplant und durchgeführt,dass Unrichtigkeitenund Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 

Gesamtabschlussund den Gesamtlageberichtzu vermittelndenBildes der Vermögens-, Schutden-, Ertrags-und 

Finanzgesamtlageder Stadt Schwerte wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden 

konnten. Bei der Festlegung der Pnifungshandlungensind die Kenntnisse über die Geschäfts- und 
Venryaltungstätigkeitund über das wirtschaftliche Umfeld der Stadt einschließlich der verselbständigten 

Aufgabenbereichesowie die Erwartungenüber möglicheFehlerbenicksichtigtworden. lm Rahmen der Prufung 
wurdendie Nachweise für die Angaben im Gesamtabschlussund Gesamtlageberichtüberwiegendauf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasste die Beurteilung der Jahresabschlüsseder in den 
Gesamtabschluss einbezogenen verselbständigten Aufgabenbereiche, die Abgrenzung des 
Konsolidierungskreises, die angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und 
Konsolidierungsmethoden,die wesentlichen Einschätzungendes Bürgermeisterssowie eine Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Gesamtabsch lusses und des Gesamtlageberichtes. 

Die Prüfung hat nicht zu Beanstandungengeführt. 

Nach den bei der Pnifung gewonnenenErkenntnissenentsprichtder Gesamtabschluss den gesetzlichenund 
haushaltsrechtlichenVorschriften,den ergänzendenSatzungenundsonstigenortsrechtlichenBestimmungen. 

Der GesamtabschlussvermitteltunterBeachtungder GrundsätzeordnungsmäßigerBuchftrhrungim Wesenlichen 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 
Finanzgesamtlageder Stadt Schwerteeinschließlichder verselbständigtenAufgabenbereiche. 

Der Gesamtlageberichtstehtim Einklangmit dem Gesamtabschluss,vermitteltinsgesamtein zutreffendes Bildder 
Lage der Stadt Schwerte und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigenEntwicklung im Wesengichen 
zutreffenddar. 

ohne diese Beurteilung einzuschränken,wird auf Fotgendeshingewiesen: 
GemäßS 75 GO NRW mussder Haushaltin jedemJahr in Planungund Rechnung ausgeglichensein.Die Stadt 
Schwerte hat in der Rechnung einen Fehtbetragvon 15,6 Mio. €  ausgewiesen,der nicht durch eine 
Ausgleichsnicklagegedecktwerden kann und hat damit die Regelungdes S 75 GO NRW nichteingehalten.Für 
die Folgejahre ist ein vollständigerVezehr des Eigenkapitalszu erurarten. 

ndedes Rechnungspnifungsausschusses 




